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8 Ka  0 Religion  nslehre für die ſtudierende Jugend
den Gymnaſien und anderen höheren Unterrichtsanſtalten mit Zugrunde-⸗
legung des Stadlbaur'ſchen Lehrbuches bearbeitet Mit erzbiſchö
Approbation Aufl München 882 groß Königl entral⸗
Schulbücher⸗Verlag Preis geb 35

Auf den bayriſchen Mittelſchulen war den oberen Claſſen 98
ahre 1870 das Stadlbaur' ſche Lehrbuch der chriſtkatholiſchen Re-⸗

igion eingeführt. Die praktiſche Bräuchbarkeit desſelben wurde nach dem
begründeten Urtheile vieler Fachmänner dadurch beeinträchtigt, daß die Art
der Darſtellung demſelben den Studierenden ielfach Schwierigkeit
bereitete Darum erfolgte N uftrage des erzbiſchöfl Ordinariats von
München veiſing Umarbeitung des ede ſtehenden Lehrbuches
deren dritte, Wie e ſchein Unberänderte Auflage orliegt Es Urde,

Le die Vorrede beſagt bei der Umarbeitung die thunliche Erleichterung
der Lernenden angeſtrebt anderſeits bemühte nian ich, manches von dem,
was andere Lehrbücher dieſer Art Dispoſition und Ausführung Gutes
darhieten auch hier 3 verwerthen ohne IM Ganzen die Anlage des
Stadlbaur'ſchen I  E 3 verlaſſen Stellen nun die Frage, ob durch
die geſchehene Umarbeitung das Stadlbaur'ſche Lehrbuch weſentlich ver⸗
beſſert und ſeinem we als Religionshandbuch auf den oberen Claſſen
der Mittelſchulen 3 dienen, dadurch näher geführt i'ſt iſt dief rage
jedenfalls 3 bejahen Wie aber verhält eS ſich mit der Brauchbarkeit
dieſer Umarbeitung genannten wWe  E überhaupt? Als Lehrziel des
auf den Mittelſchulen gegebenen religiöſen Unterrichtes Ird von Fach
manneurn eln populär⸗theologiſches Wiſſen bezeichnet Der entlaſſende
Gymnaſialſchüler muß dem Glauben an die Göttlichkeit des Chriſten⸗
thums und der Kirche durch 0 Gründe E  dAr und zur Vertheidigung
desſelben nit ſolchen affen des Wiſſens gerüſte fern, daß ETL den VOV.

auszuſehenden Hemmniſſen und feindlichen Angriffen mneu aufgedunſenen
Wiſſenſchaft und EL gegen alles Untaſtbare verſtockten Induſtrialismus
völlig gewachſen iſt (Martin Lehrb der kathol Religion Vorrede
zur Aufl.) Wir halten afür,, daß zur Erreichung dieſes Lehrzieles
das uns vorliegende Werk beſonders dienlich iſt 9 Di

oſition
Darſtellung und Inhalt ſteht e dem bet uns eingeführten Dr Martin'-
chen Lehrbuche ſehr nahe Auf Einzelheiten erlaub uns der dem Recen—
ſenten zugemeſſene Raum ni einzugehen
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behauptet werden, daß 8 ee  E iſt ſehr großen Nutzen ſtiften Das
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Buch zeichnet ich ſowohl inhaltlich, als äußerlich vor vielen andern
üchern dieſer Gattung vortheilhaft aus Es enthält ausführliche eleh  2  —
ruéngen U  1  ber die Verehrung ariens überhaupt, üher die Marianiſche
Congregation, und üher das Leben der Congreganiſtin insbeſondere. Dies
der Inhalt des Theiles. Den II Theil füllen Gebete aus, und bar:
Vereinsgebete; tägliche Gebete; Meßgebete; Beicht und Communion—
gebete; Gebete göttlichen Heilande; Gehete zur Mutter Gottes; her

ſchiedene Gehete und Litaneien. Der Anhang bringt eine große Zahl
Marienlieder. Zur Charakteriſirung des vortrefflichen Buches diene noch
folgende Bemerkung: Die Belehrungen in in einer ſehr anmeuthigen, 10
herzgewinnenden Sprache geſchrieben und geben Zeugniß, daß ein tüchtiger
und erfahrener Seelenleiter die eder geführt hat. Die Gebete In ehr
glaubensinnig und kivchlich⸗tief gedacht, ohne etwa ſchwerverſtändlich zu ſein.

Unſer aufrichtiger Wunſch iſt, daß die „gute Congreganiſtin“ die
größte Verbreitung n jenen Kreiſen inde, für welche ſie beſtimmt iſt
uma wünſchen wir, daß dieſes Büchlein ich N allen katholiſchen
Mädchen-Penſionaten einbürgere, aber auch katholiſche Jungfrauen im
Allgemeinen, zuma aus vornehmen Häuſern werden mit Befriedigung
dieſes Büchlein durchleſen, 10 e leb gewinnen und ſchätzen Dte einen
aufrichtigen Freund und Rathgeber.

Das Format des Buches iſt klein⸗Octav; daher auch als Gebet  2
büchlein ſehr rau  ar. Aeußere Ausſtattung zart und fein
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40) der Heiligen für Schule und Haus. Von
oſe Jungnitz, Prieſter des Bisthums Breslau Ett biſchöfl Gut⸗
heißung 2 Auflage. Verlag von Franz Goerlich un Breslau 1883

XIV und 366 Seiten. Pf. ku., in Leinwand
geb 1.2  OD

Vorliegende Heiligen⸗Legende zeichnet ſich von anderen ihresgleichen
durch die gedrängte und bündige Kürze aus. Auf 1e einer Seite enthält
dieſelbe Wir knapper, Uund doch erſchöpfender Erzählung für jeden Tag die
Lebensbeſchreibung eines Heiligen. Den Anfang des Buches bildet eine
treffliche Abhandlung „über die Verehrung der Heiligen, ihrer Reliquien
und eL und eln „alphabetiſches Namensverzeichniß.“ Die Sprache
iſt Ur  eg edel, erbaulich und opulär, die Auswahl der Heiligen ge⸗
lungen. ruck und Papier ſind adellos, der Preis iſt verhältnißmäßig
niedrig Dieſe Legende kann aher unſerem olke, namentlich jenem Theile
esſelben, der nicht viel Zeit hat, längere Biographien der Heiligen zu
leſen, oder dem die ittel fehlen, eine ausführliche Heiligenlegende ſich
anzuſchaffen, wärmſtens empfohlen werden; beſonders Are ſie Ge
ſchenken und Prämien f  Ur die Jugend ehr geeignet. Doch, um dieſelbe
wahrha practiſch und fruchtbringend machen, möchten wir


